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Die Literatur zu Rousseau ist uferlos, und ebenso unüberschaubar ist die 
Rezeption, die seinem Denken, seinen Werken und seiner Person widerfah-
ren ist.1 Oft dient auch, ohne große Detailkenntnisse im Hintergrund, Rous-
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; 2012,01). - ISBN 978-0-7294-1039-7 : £ 60.00 [#2853]. - Rez.: IFB 13-1 
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ISBN 978-90-420-2505-9 : EUR 62.00 [#2038]. - Rez.: IFB 12-2 http://ifb.bsz-
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philosophischer Feindbilder / Urs Marti-Brander. - Basel : Schwabe, 2015. - 207 S. 
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17.50 [#4889]. - Rez.: IFB 16-4  
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über die Wissenschaften und die Künste (1750) ; zweiter Diskurs über die Un-
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seau als bequemes Kürzel zur Charakterisierung dieser oder jener Auffas-
sung oder Bewegung als rousseauistisch – ob nun im positiven oder negati-
ven Sinne. So wirkt noch stark nach, was schon die Zeitgenossen kontro-
vers aufnahmen – das Provokationspotential, das mit Rousseau nicht zu-
letzt deshalb verbunden war, weil er als philosophiekritischer Philosoph das 
philosophische Leben in denkbar radikaler Weise vorlebte und literarisch 
gestaltete.  
Susanne Appel nun, die bereits viele anschaulich geschriebene Bücher zu 
verschiedenen Persönlichkeiten vorgelegt hat, darunter etwa zu dem in 
gleichem Maße wie Rousseau irritierend wirkenden Friedrich Nietzsche,2 
beginnt ihre Rousseau-Darstellung sozusagen mit dem Ende, indem sie das 
letzte Werk Rousseaus als Ausgangspunkt nimmt, wenn sie den Träume-
reien eines einsamen Spaziergängers folgt.3 
Appels durchgängig gut und flüssig erzähltes Buch,4 das über eine Zeittafel 
(S. 368 - 373) und ein Literaturverzeichnis (S. 374 - 380), nicht aber über 
ein Register verfügt, ist als Hinführung zu Rousseau zu empfehlen. Sie be-
handelt in ihren Kapiteln zentrale Themen, die für ein Verständnis seines 
komplexen Verhältnisses zu seiner Zeit und seinen Zeitgenossen hilfreich 
sind. So geht sie auf seine Kindheit ein, seine Selbstbezeichnung als Bürger 
Genfs, auf den Denker, der sich kritisch zu Fragen wie Natur und Fortschritt 
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sowie über die Entstehung der Ungleichheit und den sogenannten Gesell-
schaftsvertrag äußert, der von dem Paradox ausging, daß die Menschen 
von Natur aus frei geboren würden und doch überall in Ketten lägen. Rous-
seau wird von Appel als „tiefreligiöser Mensch“ vorgestellt (S. 196), und 
auch seine Utopie-Entwürfe seien auf religiösen Anschauungen gegründet. 
Weil die Aufklärung in ihrer mehr oder weniger radikalen Linie aber in eine 
andere Richtung tendiert habe, wandte sich Rousseau von dieser ab, was 
ihn zugleich zum Rückzug aus den aufklärerischen Kreisen bewegt habe. 
Appel läßt die religionskritischen Zeitgenossen von Holbach über Voltaire 
bis La Mettrie Revue passieren, um dann zu dem Konzept der natürlichen 
Religion vorzustoßen, das im Glaubensbekenntnis des savoyischen Vikars 
im Émile seine prägnanteste Form fand. Das ist hier ebenso wenig näher zu 
diskutieren wie manches andere im vorliegenden Buch, das man auch an-
ders sehen kann. Appel sieht in Rousseaus Gefühlsreligion eine „wunderba-
re Erzählung, in die wir uns ab und an vor den allzu trost- und verheißungs-
losen Seiten der Aufklärung flüchten können, um der erschöpften Seele 
wieder Kraft zu verleihen.“ Rousseau ist sozusagen ein Entspannungsprofi, 
der uns mit dieser Gefühlsreligion nichts abverlange, weil sie mühelos kon-
sumierbar sei (S. 240). Auch sei sie die Grundlage „für die immer noch vor-
handenen Utopien einer möglichst idealen Gesellschaft“, was konstruktiv 
sei, „und ein wenig Verheißung hat schließlich der Menschheit noch nie ge-
schadet“ (ebd.). 
Hier sei weiterhin nur noch auf zwei Aspekte näher hingewiesen, weil sie 
Appels Buch auf interessante Weise abrunden: Erstens ist das vorletzte 
Kapitel des Buches Dialektik der Aufklärung überschrieben, verspricht also, 
noch etwas mehr zu erläutern, inwiefern Rousseau die Aufklärung über-
wand und sie damit vollendete. Denn die Dialektik der Aufklärung schließt in 
sich immer auch die Notwendigkeit einer Kritik der Aufklärung im Dienste 
von Aufklärung bzw. eine Selbstaufklärung der Aufklärung, die deren eigene 
blinde Flecken sichtbar und damit korrigierbar macht.5 
Ausgehend von dem Lissabonner Erdbeben von 1755, dessen Bedeutung 
für die Reflexionen des Aufklärungszeitalters über das Theodizee-Problem 
kaum überschätzt werden kann, widmet die Autorin ein Kapitel den damit 
verbundenen Fragen, wie sie in Voltaires Candide aufgegriffen und par-
odiert wurden, läßt sich aber auch auf Horkheimers und Adornos umstritte-
ne Denkfiguren ein, die in der Aufklärung totalitäre Züge wahrzunehmen 
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meinten, welche eine Linie bis zu Auschwitz zumindest möglich machten (S. 
310).6  
Das letzte Kapitel greift nochmals das Thema der Rousseau-Rezeption in 
Deutschland auf, dem sich schon früher ein wichtiger Sammelband von 
Herbert Jaumann gewidmet hatte.7 Lessing und Rousseau werden dabei 
näher in den Blick genommen, ebenso Mendelssohn, Goethe, Herder oder 
Jacobi sowie, besonders interessant, auch Christoph Martin Wieland mit 
Koxkox und Kikequetzel. Andere Autoren, die sich mit Rousseau und sei-
nem Einfluß beschäftigten, wie etwa Jean Paul, werden nur recht knapp ge-
streift, aber Appel bietet hier doch eine erfreulich detaillierte Diskussion der 
angesprochenen Bezüge, gefolgt von einer Würdigung auch der berühmten 
Madame de Stael, der sie schon früher auch eine Biographie gewidmet hat-
te.8 
Das schöne Buch von Appel, das nur sehr sparsam mit Fußnoten arbeitet, 
bietet eine lehrreiche und anregende Lektüre und sei daher nachdrücklich 
empfohlen. Es bietet insgesamt eine ausgewogenere und fairere Darstel-
lung von Rousseau als man andernorts finden kann.9 
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